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WiederbelegungvonGräbernaufdemStadlauerFriedhof.Nachdem1 .März
werdendieeinfachenGräberinderGruppeVIdesStadlauerFriedhofes
wiederbelegt.GesucheumEnterdigungenvonLeichenrestenkönnenbislängs-¬
tens 27 .Februarbei der Magistratsabteilung12 in Wien ,Rathausstrasse9 ,
eingereichtwerdenVerspätetüberreichteGesuchewerdennichtberücksich¬
tigt .Nachdem1 .MärzwerdenvondiesenGräberndieGrabkreuzeaufKosten

undGefahrder Eigentümerentfernt Sie werdeninnerhalbeines Jahresje - ¬
nenPersonenausgefolgt ,die ihr EigentumsrechtnachweisenunddieKosten
der Entfernungersetzen .

KeinDetailverkaufaufdemGrossobstmarkt.DerMagistratmachtdaraufauf-¬
merksam ,dass nach den Bestimmungen der Marktordnung auf demGrossobstmarkt

desNaschmarktesnurWarenin Originalpackungoderin Mengenvonminde¬

stensdreiKilogrammabgegebenwerdendürfen.BeistückweisemVerkaufmuss
dieAbgabezwanzigStückübersteigen.DaskaufendePublikumwirdersucht,
kleinereEinkäufeamDetailmarktdesNaschmarkteszubesorgen.

WohnungsnachweisderStadtWien .HeutewurdenbeimstädtischenWohnungs-¬
nachweis95WohnungenangemeldetBisaufvierWohnungenwurdeaberzu¬
gleichauchwiederdieerfolgteVermietungangezeigt

EröffnungeinesSäuglingsheimesin Ottakring .DasvomZentralkrippenverein
inOttakring,Seitenberggasse12 ,errichteteSäuglings-undMütterheimwurde
heutemittagsfeierlicheröffnetUnterdenzahlreichenFestgästenwaren
BürgermeisterSeitzVizebürgermeisterEmmerling,amtsführenderStadtrat
ProfessorTandler ,PolizeipräsidentDr .SchoberBezirksvorsteherPollitzer ,
vieleGemeinde-undBezirksräteu .s .w .DiePräsidentindesVereinesFrauDie
rektor Heindlschilderte die Entwicklungdes neuenHeimesdieschweren

KämpfeumdieErhaltungderKrippenunddanktein herzlichenWortender
Gemeindeundden zahlreichenanderenFaktoren ,die durcheineweitgehende
Unterstützungdas schönesoziale Werkermöglichthaben .BürgermeisterSeitz
hob die grosse Bedeutungdieser neuen Einrichtung für die kommendeGenera¬
tien hervorDieAnstaltist eineanerkennenswerteLeistungderprivaten
FürsorgearbeitdievonderGemeindeverwaltungnachbestenKräftengefor¬
dert wirdDieTraditiondesZentralkrippenvereinesverbürgeeinegute
Führungdieses Hauses ,das MütternundKindernzumSegenwerdensoll .Dazu
bedürfees aberauchderMithilfederBevölkerung,diebereitsinrichti¬

gerErkenntnisderWichtigkeiteinersolchenAnstaltihr Scherfleinbei¬
gesteuert hat .DieStadtverwaltungselbst werdeimmerförderndmithelfen
Andie Ansprachenschloss sich ein Rundgangdurch die Räumlichkeitenan .

DasHausbietetUnterkunftsmöglichkeitenfür64KinderundzwanzigMüt-¬
ter .

KursefürWeissnähenundFrisierenanderstädtischenFrauengewerbeschule
Andieser Schule wird jeden Montagund Donnerstagvon 6 bis 8 Uhrabends
einWeissnähkursundjedenFreitagvon5bis7UhrabendseinFrisierkurs
abgehalten ,Für die Kurse ,die bereits am1 .Jänner begonnenhaben ,sindnoch

einigePlätzefrei .AuskünfteundEinschreibungentäglichinderSchulkanz
lei,XVI.Abelegasse29.
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